
66. Bericht und Rechnung 2011

Einladung zur ordentlichen

Generalversammlung
vom Freitag, 23. März 2012
19.30 Uhr im Restaurant Sonnental in Dübendorf

Grüzenfest 2011
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traktandenliste zur
66. Generalversammlung der SBD

aDMiniStRativES

 a) Begrüssung

 b) Appell

 c) Genehmigung der Traktandenliste

tRaktanDEn

1.Wahl der Stimmenzähler

2. Protokoll Gv 2011

3. Jahresbericht

4. Jahresrechnung

 4.1 Bericht des Kassiers

 4.2 Bericht und Anträge der Kontrollstelle

 4.3 Abnahme der Jahresrechnung

5. Wahlen

 a) des Präsidenten

 b) Neuwahl von Nadja Amstad als Beisitzerin

 c) der übrigen Vorstandsmitglieder

 d) der Kontrollstelle

6. anträge

 a) des Vorstandes (siehe Beilage)

 b) der Mitglieder

7. verschiedenes

 Verabschiedung Bruno Rutz

 Verabschiedung Richard Zosso

anschliessend an die Generalversammlung wird ein nachtessen offeriert.  

Getränke sind nicht inbegriffen! Menü siehe Seite 30.
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Jahresbericht des Präsidenten zu handen der 66. Generalversamm-
lung der Siedlungs- und Baugenossenschaft Dübendorf (SBD)

Das vergangene Geschäftsjahr hat einmal mehr gezeigt, wie schnell-

lebig und modern „unser“ Genossenschaftsleben geworden ist. nicht 

nur unsere Mieterinnen und  Mieter fordern uns täglich. auch regel-

mässige Gesetzesänderungen verlangen uns immer mehr ab. Endgültig 

vorbei sind die Zeiten, wo ein Eintrag auf einem karteikärtchen noch 

ausreichend war. heute legen wir Daten auf einem eigenen Server ab 

und können bequem von zu hause aus online auf diese Dokumente zugreifen; zumindest 

jene vorstandsmitgliederinnen, die aus Funktionsgründen Zugriff haben. Die Zukunft wird 

jedoch zeigen, ob solch moderne anlagen dazu geeignet sind, effizienter und schneller 

administrative aufgaben zu erledigen. Einen ersten Gradmesser werden die neuen anteil-

schein-Zertifikate sein, die im kommenden Frühjahr gegen die alten Papiere ausgetauscht 

werden müssen. Wir werden Sie rechtzeitig über die Prozedere informieren.

Nach wie vor investieren wir sehr viel Zeit, für unsere Genossenschaft geeignete Wachstums-

möglichkeiten zu evaluieren. Erste Früchte unserer Bemühungen zeichnen sich ab. 

n EintRaGUnG EinES voRkaUFSREchtS FüR EinE LiEGEnSchaFt an DER  

PLattEnStRaSSE in ZüRich-hottinGEn (ZüRichBERG)

Dank guten Geschäftsbeziehungen von Roger Koller zu einer Mandantin bietet sich uns die 

einmalige Gelegenheit eines Eintrages eines Vorkaufsrechts für eine Liegenschaft in Zürich 

Und das zu einem äusserst günstigen Preis. Bitte lesen Sie dazu den Antrag in dieser Ausga-

be.

n nEUBaU BERGStRaSSE

Mit dem Abbruch und Neubau an der Bergstrasse kommt wieder etwas Bewegung in unsere 

Expansionsbemühungen. Startschuss: 2014. Auch hier verweise ich auf den Antrag auf Seite 

18. Am 7. März 2012 wurden die Mieterinnen und Mieter der betroffenen Liegenschaft

ausführlich über das Vorhaben informiert.

LanD iM BaUREcht

Vor mehr als drei Jahren wurde die Siedlungs- und Baugenossenschaft - ohne Eigeninitiative – zu 

einem Informationsgespräch ins Stadthaus eingeladen. Franz Ghilardi, Leiter Liegenschaften der 
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Stadt Dübendorf, äusserte sich zuversichtlich, unserer Genossenschaft ein Stück Land an der Wil-

strasse im Baurecht abgeben zu können. Nun dürfte es soweit sein. Noch in diesem Jahr sollten 

wir zu weiteren, klärenden Gesprächen eingeladen werden. Entsprechend dem Resultat werden 

wir eine ausserordentliche Generalversammlung einberufen und den Kreditantrag formulieren.

n nEUE antEiLSchEinE

Zu diesem Thema möchte ich Sie auf den ausführlich verfassten Antrag in diesem Geschäfts-

bericht verweisen. Bei Unklarheiten wird Sie unser Kassier Roger Koller an der kommenden 

GV noch zusätzlich mündlich informieren.

n aBSchiED von BRUno RUtZ …

Nach knapp 11-jähriger aktiver Vorstandstätigkeit tritt Bruno Rutz definitiv in seinen wohl-

verdienten Ruhestand. Bruno zeichnete sich vor allem darin aus, dass er sehr Gewissenhaft 

und manchmal fast schon ein wenig „Pingelig“ jedes Gespräch mit den Mieterinnen und 

Mieter als Randnotiz vermerkte. Der Vorteil bestand darin, dass er jederzeit allfällige falsche 

Aussagen widerlegen und damit nicht korrekte Angaben ins rechte Licht rücken konnte. Auch 

sonst war er sehr flexibel und übernahm spontan Aufgaben, die nicht in seinen Aufga-

benbereich gehörten. Seine mitunter konservative Einstellung sorgte für ein Gleichgewicht 

zwischen meiner sportlichen Gangart und seiner kritischen Betrachtungsweise. Im Namen 

des Vorstandes sowie aller Genossenschafterinnen und Genossenschafter wünsche ich Bruno 

alles Gute, keine Langeweile und noch Dutzende Wanderungen auf sein geliebtes “Hörnli“.

n … UnD von RichaRD ZoSSo

Neben Bruno Rutz werden wir an der kommenden Generalversammlung auch Richard Zosso 

nach 25 Jahren Vorstandstätigkeit verabschieden. Seine Funktion „Liegenschaften Unterhalt“ 

wird es künftig in der SBD nicht mehr geben.

In den letzten zehn Jahren hat sich die Siedlungs- und Baugenossenschaft stark gewandelt. 

Waren früher „Pinselsanierungen“ und „Kosmetik“ an den Liegenschaften noch an der 

Tagesordnung, werden heute kleinere Unterhaltsarbeiten wenn möglich hinausgezögert, um 

dann eine sinnvolle, umfassende Sanierung vorzunehmen. Entsprechend bedürfen solche 

Massnahmen über Jahre hinweg keiner nennenswerten Unterhaltsarbeiten mehr. Ebenfalls 

fallen bei Neubauten, wie zum Beispiel Hermikonstrasse und die geplante Bergstrasse, über 

Jahre hinweg keine Unterhaltsarbeiten mehr an. Hinzu kommt, dass wir mit unseren Kolonie-

warten über ausgezeichnete Handwerker verfügen, die ohne Probleme auch grössere Repa-

raturen ausführen können. So ist es nicht weiter logisch, dass die Funktion „Liegenschaften 

Unterhalt“ über kurz oder lang keine Daseinsberechtigung mehr hat.

In all den Jahren der Zusammenarbeit lernte ich Richi vor allem als gradliniger Mensch ken-

nen, der offen und direkt seine Meinung äusserte. Sein Beruf und sein Fachwissen verhalfen 

uns oftmals, korrigierend einzugreifen und Falschmeinungen zu widerlegen. Wir wünschen 

ihm viel Erfolg in seinem Beruf, viele Grillpartys auf seinem selbstgebauten Grill und vor 

allem unfallfreie Ausfahrten mit seinem „Mopetli“.

n … UnD von coRnELia GUtWEniGER

Nach nur einem Jahr als Beisitzerin und mögliche Nachfolgerin von Bruno Rutz verlässt uns 

Cornelia Gutweniger wieder. Ihre Stelle als Bereichsleiterin „Sozialdienst Bezirk Affoltern“ 

verlangt immer mehr Präsenz und Engagement und lässt keinen Spielraum mehr zu für ne-

benamtliche Tätigkeiten. Wir wünschen Ihr viel Glück in Ihrem anspruchsvollen Beruf.

n toDESFäLLE

Leider blieb unsere Genossenschaft nicht vor Todesfällen verschont. So mussten wir Ab-

schied nehmen von Josef Reinhold Döbeli, Grüzenstrasse 11 - verstorben am 18. April 2011, 

Christoph Bosshard, Grüzenstrasse 11 – verstorben am 4. Januar 2012 und Josef Müller, 

Grüzenstrasse 17 – verstorben am 21. Februar 2012. Wir sprechen den Hinterbliebenen unser 

herzlichstes Beileid aus.

n SchLUSSWoRt

Abschliessend danke ich meinen Vorstandskolleginnen und meinen Vorstandskollegen, Chris-

tian Seeger und Robert Schmid, unserem Stadtrat Kurt Spillmann sowie sämtlichen Kolonie-

warten für Ihr Engagement.

Ihnen, liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter danke ich für Ihr Vertrauen in den 

Vorstand der SBD.

 

René Leonhard, Präsident

J a h R E S B E R i c h t  2 0 1 1
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Schlüsselrolle      
           koloniewart

Die Funktion unserer Koloniewarte der SBD wird oft fälschlicherweise 

unterschätzt. Die Wichtigkeit des Koloniewartes steckt im Wort selbst:  

Warten, also pflegen, betreuen und sorgen. Unsere Koloniewarte sind 

Allrounder, die an vielen Orten anpacken können. Sie pflegen die Lie-

genschaften, damit Schäden verhindert werden und sorgen für deren 

Werterhaltung. Oft sind sie jedoch auch auf der zwischenmenschlichen 

Ebene gefordert und sind Ansprechpartner für verschiedene Anliegen des Alltags, die nichts 

mit der Technik zu tun haben. Sie brauchen auch psychologisches Geschick, Gelassenheit und 

Humor, Offenheit gegenüber verschiedenartige Menschen, kommunikative Fähigkeiten wie 

Zuhören und die Fähigkeit, Reklamationen nicht persönlich zu nehmen. Unsere Koloniewarte 

sind für Sie da, seien auch Sie für unsere Koloniewarte da, denn auch die Koloniewarte sind 

auf Ihre Unterstützung bei ihrer täglichen Arbeit angewiesen. 

Ich habe bewusst dieses Thema für meinen Jahresbericht gewählt um Ihnen „Ihren“ Kolonie-

wart etwas näher zu bringen und unseren Koloniewarten auf diesem Weg meine Wertschät-

zung für ihren Einsatz für die SBD zum Ausdruck zu bringen.

Jürg Schweizer, Vizepräsident 

n hanSPEtER WiRth: GRüZEnStRaSSE UnD in DER GRüZE

Ich habe das Amt als Koloniewart im März 2011 übernommen und 

wurde bereits kurze Zeit später beim Umbau der „Grüzenhüsli“ so richtig 

gefordert. Es war eine intensive Zeit, aber es hat sich gelohnt, wenn ich 

heute das Ergebnis anschaue. Ein weiteres Highlight war der „Häxeltag“ 

an dem ich gemeinsam mit den Mietern an den Bäumen und Sträucher 

den Winterschnitt durchführten. Als krönender Abschluss an diesem Tag 

gab es für alle eine Bratwurst vom Grill. Für das Grüzenfest 2011 habe ich sehr viele positive 

Feedbacks erhalten, die mich motivieren, auch für das 2012 ein weiteres Fest zu planen und 

zu organisieren. Ich wünsche mir für die Zukunft, dass die Mieterinnen und Mieter in „mei-

ner“ Siedlung sich vermehrt wieder an ihre Pflichten halten und mich somit aktiv in meiner 

Tätigkeit als Koloniewart unterstützen.

n chaRLy ZURBach: hERMikonStRaSSE 29a – 31

Tropft der Hahn, klemmt der Lift und fehlt im Gang auch noch das Licht 

so komm ich schnell, bevor jemand sich was bricht! Ich nehme die Zange 

und dreh die Schraube ob in der Garage oder in der Laube.

Braucht‘s mal den Maler, Stromer oder Maurer, ich schau ob sie recht 

tun, sonst werde ich sauer! Mit Elan und etwas Mut, alles unter einem 

Hut bin ich für euch alle da.

n BRanko SoLa: BERGStRaSSE 2 UnD 4

Koloniewart an der Bergstrasse seit Oktober 2000. Ich bin gelernter 

Schreiner, arbeite seit März 2000 bei TPC Switzerland AG (SRG) als Büh-

nentechniker. Alle Aufgaben die anfallen mache ich gerne, vorausgesetzt 

es liegt in meinem Kompetenzbereich. Von den Mietern wünsche ich mir: 

Die Mängel, Reparaturen, usw., die ich nicht bemerke, so schnell wie 

möglich mir zu melden.

n cLaUDio GERUSSi: RiEDWEG UnD RotBUchStRaSSE.

Mein Name ist Claudio Gerussi und ich wohne seit 2008 in der Liegen-

schaft Rotbuchstrasse / Riedweg. Seit dem Jahre 2009 bin ich als Kolo-

niewart erster Ansprechpartner für diverse Anliegen der Mieterschaft und 

für das allgemeine Wohlbefinden in der Siedlung besorgt. Ich schätze 

den unmittelbaren Kontakt zu den Mietern der Liegenschaft. Obschon 

die Siedlung immerhin aus 62 Mietparteien besteht, funktioniert die Zu-

sammenarbeit grösstenteils einwandfrei. Ein Thema, welches immer wieder zu Diskussionen 

anregt, ist die Ordnung, Sauberkeit sowie Benutzung der Waschküche. Dies ist ein altbe-

kanntes Thema, zumal verschiedene Benutzer und Ansichten aufeinander treffen. Dringender 

Handlungsbedarf besteht betreffend den Spielplatz Rotbuchstrasse. Dieser wird im Jahr 2012 

neu gestaltet. Auf diese Bereicherung für „Gross und Klein“ freue ich mich bereits!

J a h R E S B E R i c h t  2 0 1 1
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Bericht des kassier

Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter 

Das abgelaufene Geschäftsjahr ist wiederum solide, erfreulich, er-

tragsreich und ohne grösseren finanziellen Belastungen über die Bühne 

gegangen:

Die restlichen 6 von 18 Grüzenhäuser konnten erfolgreich renoviert wer-

den. Die Gesamtkosten betrugen rund CHF 1‘920‘000.–  somit konnte 

die bewilligte Kreditzusage von CHF 2‘000‘000.– eingehalten werden.

Auf Dezember 2011 wurden an der Bergstrasse 5 Autoabstellplätze erstellt, da die Stadt 

Dübendorf in den letzten Jahren laufend „weisse“ Parkplätze „wegradiert“ hatte. Diese 5 

Abstellplätze konnten mit einem minimalen Aufwand erstellt und umgehend komplett ver-

mietet werden. 

Der Mietzinsertrag stagnierte im Jahr 2011 unverändert bei erfreulichen CHF 2‘450‘000.–

Der Bargeldbestand ist mit CHF 1‘340‘000.– nach wie vor beruhigend hoch. Die Zinserträge 

auf dem vorhandenen Bargeld tendieren weiterhin gegen null. Aber wenn man die vergan-

genen 2-3 Jahren betrachtet, können wir froh sein, dass das Vermögen nicht verlustreich 

angelegt wurde (Aktien oder Euro etc…).

Die eingeschlagene Wachstumsstrategie konnte leider noch nicht vorangetrieben werden. 

Da die Situation im Immobilienmarkt weiterhin sehr „angeheizt“ ist, konnten zwar diverse 

Objekte besichtigt werden, weil aber die Preise „zu hoch“ waren, resultierte daraus keine 

einzige Offerte. Meine Meinung ist: Lieber das Geld horten, als überteuerte Immobilien zu 

kaufen … Trotzdem soll es in der Zukunft vorwärts gehen! Folgende Finanzstarke Projekte 

stehen im Vordergrund:

1. Abbruch und Neubau Liegenschaft Bergstrasse 2 + 4

2. Neubau Liegenschaft Wilstrasse im Baurecht von der Stadt Dübendorf

3. Kaufabsichtsvereinbarung Liegenschaft Plattenstrasse in Zürich am Zürichberg!

(Darauf werde ich weiter unten genauer eingehen)

Weiterhin soll unser Liegenschaftsbestand werterhaltend unterhalten werden. Im nächsten 

Jahr werden die Spielplätze der Siedlungen „In der Grüze“ und Rotbuchstrasse einer Erneue-

rung unterzogen.

n nUn ZU DER LiEGEnSchaFt aM ZüRichBERG

Können noch Wunder geschehen?

-  Es darf heute schon als Wunder angesehen werden, wenn man für eine Mietwohnung  

 weniger als CHF 2‘000.– Miete pro Monat bezahlt. Diesbezüglich dürfen sich die meisten 

 SBD’ler glücklich schätzen.

-  Es ist heute auch ein Wunder, wenn man eine Arbeit / Tätigkeit ausüben darf, welche 

 einem Freude macht. Ich darf mich glücklich schätzen, für die SBD zu arbeiten.

- Es ist auch ein Wunder, wenn man gesund sein darf, oder eine schwere Krankheit über-  

 standen hat, oder manchmal halt auch nur, wenn man ein Lächeln geschenkt bekommt.

In der heutigen, rauen, infotechnologischglobalisierten Zeit und Welt werden Wunder leider 

immer seltener …

Ein kleines Wunder möchte ich nun für die SBD möglich machen!

Stellen Sie sich vor, sie möchten in Zürich am Zürichberg an bester Lage ein Mehrfamilien-

haus kaufen! 

-  Unmöglich, da die Preise zu hoch sind. 

-  Unmöglich auch, weil es viel zu viele Interessenten gibt, welche Liegenschaften zu  

 jedem Preis erwerben. 

-  Unmöglich auch deshalb, weil das nötige „Eigenkapital“ fehlt oder die Bank keinen  

 Kredit spricht. 

Somit also unmöglich für jedes einzelne Mitglied der Siedlungs- und Baugenossenschaft 

Dübendorf.

Nun können ja Wunder geschehen! Für unsere Genossenschaft kann es wirklich möglich 

werden, eine solche Liegenschaft zu erwerben und zu besitzen. Und das an teuerster Lage in 

Zürich Hottingen am Zürichberg zu einem sensationellen Preis von CHF 750‘000.– (beinhal-

tend 500m2 Land, 3 x 5-Zimmerwohnungen, 1x 3-Zimmerwohnung).

Einem Spekulanten könnte dieses Grundstück inklusive Liegenschaft für gut und gerne 4 – 5 

Millionen verkauft werden. Und nun fragen Sie sich, warum die Verkäuferin (eine Mandantin 

von mir) auf mehrere Millionen Verkaufserlös verzichtet?

-  Weil die Verkäuferin eine sehr liebe Person ist, welche Werte über Geld stellt

-  Weil die Verkäuferin wohlhabend aber ohne Nachkommen ist

J a h R E S B E R i c h t  2 0 1 1
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-  Weil die Verkäuferin ein gutes Herz hat

-  Weil die SBD gemäss Statuten folgenden Zweck definiert: „Vermittlung von preisgünstigen  

 Wohnraum und diesen dauernd der Spekulation zu entziehen“.

Es ist der ausdrückliche Wunsch meiner Mandantin, dass nach Ihrem Ableben die von Ihrem 

Urgrossvater im Jahre 1875 errichtete Liegenschaft nicht einem Spekulanten in die Hände 

fällt. 

Es ist der ausdrückliche Wunsch der Verkäuferin, dass nach wie vor Familien von günstigem 

Wohnraum, auch an einer besseren Adresse, profitieren können.

Weiter ist es auch ihr Wunsch, dass die jetzigen Mieter (2 von 4 Wohneinheiten) zum festge-

legten Mietpreis lebenslang in der Liegenschaft wohnen dürfen.

Somit könnte die SBD die Liegenschaft (allerdings erst nach dem Ableben der Verkäuferin) 

für CHF 750‘000.00 übernehmen, die 2 Wohnungen weiterhin den bestehenden Mietern 

vermieten, sowie die 2 weiteren Wohnungen neu vermieten. 

Die Verkäuferin ist 83 Jahre alt, die eine Mietpartei ist 80 Jahre alt, die zweite Mitpartei ist 

rund 55 Jahre alt. 

Damit ein kleines Wunder geschehen kann, bitte ich euch dem Antrag 

kreditbewilligung und Eintragung eines vorkaufsrechts für chF 750‘000.– für das Grund-

stück inklusive Liegenschaft Plattenstrasse in Zürich-hottingen (Zürichberg)

zuzustimmen.

In diesem Sinne wünsche Ich Ihnen liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter ein 

gesundes und wohlergehendes Jahr 2012.

Roger Koller, Kassier

abschied

Nun ist es soweit - wie bereits im letztjährigen Jahresbericht hingewie-

sen, werde ich altershalber aus dem Vorstand der Siedlungs- und Bauge-

nossenschaft austreten. 

Rückblickend kann ich sagen, dass das Amt des Aktuars während meiner 

fast 11-jährigen Amtszeit sehr interessant und abwechslungsreich war. 

Dies verdanke ich in erster Linie der angenehmen und konstruktiven 

Zusammenarbeit mit meinen Vorstands-Kolleginnen und -Kollegen und natürlich auch Ihnen 

sehr geehrte Mieterinnen und Mieter. Ich werde diese Zeit als Mitglied des Vorstandes in 

bester Erinnerung behalten und mit Interesse die weiteren Aktivitäten unserer Genossen-

schaft verfolgen. Für die Zukunft wünsche ich der Siedlungs- und Baugenossenschaft wie 

auch dem Vorstand alles Gute und viel Erfolg.

Bruno Rutz, Aktuar/Sekretär

nadja amstad
(unsere neue Beisitzerin)

Ich, Nadja Amstad lebe mit meiner Familie seit 11 Jahren in Ebmatingen. 

Ich bin seit 19 Jahren verheiratet und wir haben zwei Kinder. Ein Mäd-

chen 17 Jahre ist zurzeit im 2. Lehrjahr und einen Sohn 14 Jahre in der 2. 

Sekundarschule.  Neben meiner Tätigkeit als Hausfrau und Mutter, arbei-

te ich einen halben Tag in der Woche bei einem Einzelunternehmer in der 

Informatik-Branche und mache dort die ganzen Buchhaltungsarbeiten. 

Seit 10 Jahren arbeite ich zu 40% für meinen Bruder Roger Koller in seiner Treuhandfirma. 

Dort erledige ich neben anderen Aufgaben auch seit 2 Jahren administrative Aufgaben für 

die Siedlungs- und Baugenossenschaft Dübendorf (SBD). Die damit verbundenen Arbeiten 

finde ich sehr spannend und der Bereich der Liegenschaftsverwaltung interessiert mich sehr. 

Darum freue ich mich, zukünftig als Beisitzerin im Vorstand tätig zu sein. 

Nadja Amstad, Beisitzerin
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neubauplanung an der Bergstrasse und altbauerneuerung 
«in der Grüze»

im vergangenen Jahr konnte die Renovation mit den letzten 6 Reihenhäusern in der Grüze 

erfolgreich abgeschlossen werden. an der Bergstrasse ist das neubau-Projekt auf gutem 

Weg.

n SiEDLUnG in DER GRüZE - REihEnEinFaMiLiEnhäUSESR

Auch die letzte Etappe mit 6 Einfamilienhäusern konnte, wie schon die ersten 2

Etappen mit je 6 Häusern, erfolgreich und unfallfrei unter Einhaltung der Baukosten abge-

schlossen werden. Die WC’s im Erdgeschoss sowie die Eingangs- und Küchenbereiche und 

das Bad im Obergeschoss wurden umgestaltet und komplett erneuert.

Die Grüzen-Reihenhäuser befinden sich mittlerweile im Inventar schützenswerter Gebäude 

und dürfen nicht durch Neubauten ersetzt werden, ganz im Gegensatz zu den Mehrfamilien-

häusern an der Bergstrasse.

n nEUBaU-PRoJEkt an DER BERGStRaSSE

Das Neubau-Projekt konnte im Rahmen einer Mieterversammlung am 7. März

2012 den Bewohnern vorgestellt werden. Die bestehenden Wohnungsstrukturen

und die Bausubstanz ist veraltet. Die Wohnungsflächen sind für die heutigen Bedürfnisse und 

Anforderungen, vor allem für Familien, zu klein.

Ein Ausbau der Wohnungsflächen auf die heute marktübliche Grösse für Familien-

wohnungen, unter Einbezug der bestehenden Baustruktur, sind bautechnisch nicht mög-

lich und die Investitionskosten, im Vergleich zu einem Neubau, wären zudem unverhält-

nismässig hoch. Weiter ist die bauliche Ausnützung der bestehenden beiden Häuser nicht 

ausgeschöpft. Es besteht eine Reserve von ca. 180 m2 Wohnfläche. Die erwähnten Fakten 

sprechen für einen Neubau. Das Projekt umfasst acht 4½-Zimmer- und vier 3½-Zimmer-

Wohnungen. Der Ausbau-Standard entspricht jenem der Hermikonstrasse. Minergie-Bauwei-

se und der Einbau von Personenliften sind ebenfalls geplant.

n hERMikonStRaSSE

An der Hermikonstrasse hat die 2-jährige Garantieabnahme stattgefunden. Es wurden dabei 

keine gravierenden Mängel festgestellt und die Beanstandungen konnten durch die Unter-

nehmer behoben werden.

n WachStUM DER SBD

Auch wenn die SBD primär bemüht ist, die bestehenden Bauten im Schuss zu halten,

strebt sie parallel dazu ein gesundes Wachstum an. In diesem Zusammenhang ste-

hen wir dem Vorstand regelmässig bei der kritischen Beurteilung von angebotenen

Immobilien zur Verfügung.

n DankESchön

Gerne stehen wir auch den Koloniewarten mit unserem Fachwissen bei der Behe-

bung von baulichen Problemen beratend zur Seite.

Wir danken dem Vorstand für die schöne Zusammenarbeit im vergangenen Jahr

Es ist für uns nicht selbstverständlich, dafür umso wertvoller, dass wir für die Siedlungs-  

und Baugenossenschaft regelmässig tätig sein dürfen.

Christian Seeger + Roberto Schmid

J a h R E S B E R i c h t  2 0 1 1
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abbruch und neubau der Liegenschaft Bergstrasse 2 + 4 in den nächsten drei Jahren. 
kreditbewilligung über sieben (7) Millionen Franken.

anträge des vorstandes der Siedlungs- und Baugenossenschaft  
Dübendorf (SBD) zu handen der Gv vom 23. März 2012

n antRaG 1

Geschätzte Genossenschafterinnen

Geschätzte Genossenschafter

Die Liegenschaft Bergstrasse 2 + 4 wurde im Jahre 1948 erbaut und ist somit unsere älteste 

Liegenschaft. Eine Studie unseres Architekturbüros Christian Seeger, unter der Leitung von 

Robert Schmid, hat ergeben, dass eine Sanierung dieser alten Liegenschaft weder sinnvoll 

noch finanziell zu verantworten ist.

n FaktEn

Die bestehenden Wohnungsstrukturen und die Bausubstanz sind veraltet. Die Wohnungs-

flächen sind für die heutigen Bedürfnisse und Anforderungen, vor allem für Familien, zu 

klein. Mit einer Nettowohnfläche von 73 m2 für eine 4 - Zimmerwohnung entsprechen die 

Wohnungen nicht mehr dem heutigen, familienfreundlichen Standard. Eine 3 – Zimmerwoh-

nung hat eine Wohnfläche von lediglich 63,5 m2. Moderne, zeitgemässe Wohnungen weisen 

eine minimale Nettowohnfläche von etwa 105 m2 auf. Ein Ausbau der Wohnungsflächen 

auf die heute marktübliche Grösse für Familien-Wohnungen, unter Einbezug der bestehen-

den Baustruktur, ist bautechnisch nicht möglich und die Investitionskosten, im Vergleich zu 

einem Neubau, wären zudem unverhältnismässig hoch. Weiter ist die bauliche Ausnützung 

der bestehenden beiden Häuser nicht ausgeschöpft. Es besteht eine Reserve von ca. 180 m2 

Wohnfläche. Die erwähnten Fakten sprechen für einen Neubau. Das Projekt umfasst acht 

4 ½-Zimmer- und vier 3 ½-Zimmer-Wohnungen. Der Ausbau-Standard entspricht jenem 

der Hermikonstrasse. Minergie-Bauweise und der Einbau von Personenliften sind ebenfalls 

geplant.

n inFoRMationSaBEnD

Am Informationsabend vom 7. März wurden die Mieterinnen und Mieter der erwähnten 

Kolonie ausführlich über das Vorhaben orientiert. 

n koStEn / MiEtPREiSE / anZahL WohnUnGEn / WohnUnGSGRöSSEn

Die Kosten für Abbruch und Neubau belaufen sich auf rund sieben (7) Millionen Franken. 

Die ungefähren Mietpreise inkl. Nebenkosten betragen für eine Viereinhalb Zimmer-Woh-

nung ca. CHF 2500.– eine Dreieinhalb Zimmer-Wohnung kostet ca. CHF 2300.–  im Monat. 

Zusätzlich entsteht eine Tiefgarage mit 13 Parkplätzen.

n FahRPLan

Neue, befristete Mietverträge per 31. April 2012

Herbst 2014: Abbruch und Baubeginn

Frühling 2016: Wiedereinzug in die neuen Wohnungen

Selbstverständlich erhalten die jetzigen Mieterinnen und Mieter ein uneingeschränktes Vor-

mietrecht. Ebenso werden sie laufend über freiwerdende Wohnungen in anderen Liegen-

schaften informiert. Auch hier geniessen Sie absolute Priorität.

n antRaG 2

n aUSGanGSLaGE

Unser Kassier Roger Koller hat von einer Mandantin den Auftrag erhalten, Ihr Vermögen 

nach Ihrem Ableben entsprechend Ihrem Testament zu verwalten. Neben anderen Vermö-

genswerten gehört auch eine stattliche Liegenschaft an der Plattenstrasse, unterhalb des 

Kinderspitals Zürich dazu. Die Liegenschaft hat einen Wert von mehreren Millionen. Der 

Wunsch seiner Mandantin ist es jedoch, die Liegenschaft nicht auf dem freien Markt zu 

verkaufen, sondern unserer Genossenschaft zu einem sehr tiefen Preis zu überlassen. Ihre 

Philosophie, günstigen Wohnraum anbieten zu können, deckt sich mit unserer Ideologie. 

Dementsprechend werden auch die Verträge verfasst und notariell beglaubigt. Vorausgesetzt 

der Zustimmung der Generalversammlung vom 23. März 2012 wird der Vertrag im Grund-

buch eingetragen und die Liegenschaft geht – wie eingangs erwähnt nach dem Hinschied der 

Eigentümerin – in unseren Besitz über. Lesen Sie dazu auch die detaillierten Aussagen unseres 

Kassiers in seinem Jahresbericht.

Eintragung und kreditbewilligung eines vorkaufsrechts für chF 750‘000.– für das 
Grundstück inklusive der Liegenschaft Plattenstrasse in Zürich-hottingen (Zürichberg)
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n antRaG 3

n FaktEn

An der Generalversammlung 2010 genehmigten die anwesenden Genossenschafterinnen 

und Genossenschafter die revidierten Statuten. Unter anderem auch folgender Artikel:

III.  Mitgliedschaft / Genossenschaftskapital

Artikel 3

Es können nur Personen Genossenschafter  werden, die auch in der Genossenschaft woh-

nen. Sie müssen sich mit mindestens CHF 100.00 pro Anteilschein am Genossenschaftska-

pital beteiligen. Zusätzlich wird eine einmalige Eintrittsgebühr von CHF 50.00 erhoben. Das 

Genossenschaftskapital besteht aus der Summe der gezeichneten Anteilscheine. Die Anzahl 

der Pflichtanteilscheine richtet sich nach der Quote gemäss separatem Reglement. Die 

Anteilscheine lauten auf den Namen der Genossenschafter und dienen als Beweisurkunde. 

Anstelle mehrerer Anteilscheine können Zertifikate ausgestellt werden. Die Pflichtanteil-

scheine werden nicht verzinst. 

Bis anhin mussten Sie sich mit mindestens CHF 200.– am Genossenschaftskapital beteiligen. 

Allerdings lässt sich die Zahl 200 nicht durch ungerade Anteilscheinkapitale – zum Beispiel 

Anteilscheine über CHF 2‘500.– oder CHF 3‘500.– usw. – teilen. Und halbe Anteilscheine 

gibt es nicht.

Obwohl Sie den Antrag angenommen haben, reicht das dem Handelsregisteramt des Kan-

tons Zürich nicht. Das Amt verlangt einen einstimmigen Beschluss der Generalversammlung, 

dass der Nominalbetrag der Anteilschsscheine von CHF 200.– auf CHF 100.– reduziert wird. 

Das ändert an Ihrem Gesamtbetrag nichts. Ihr einbezahlter Betrag hat nach wie vor gleich 

viel wert und bleibt Ihr Eigentum.

Wie ich Ihnen an der letzten GV erklärt habe, verlangt das Gesetz von uns, dass alle Anteil-

scheine neu mit einer ZERTIFIKAT-Nummer inklusive Nummerierung versehen sein müssen 

herabsetzung des nominalbetrages der anteilsscheine von chF 200.– auf neu  
chF 100.–. Die höhe des Genossenschaftskapitals der SBD sowie der Wert ihres  
aktuellen Genossenschaftsanteiles bleibt unverändert.

(z.B. von 1 bis … ). Um Ihnen die Komplexität 

eines solchen Gesetzes vereinfacht zu erläutern, 

haben wir einen neuen, zukünftigen Anteilschein 

abgedruckt.

n antRaG 4

n SchLUSSSatZ

Sehr geehrte Genossenschafterinnen und Genossenschafter. 

Das Ziel Ihres Vorstandes ist es nach wie vor, möglichst viel und preisgünstigen Wohnraum für Fa-

milien schaffen und erhalten zu können. Dieser Philosophie möchten wir auch in Zukunft nachle-

ben und unternehmen alles, auch bei Neubauten Wohnungen anbieten zu können, die gegenüber 

spekulativem Wohnungsbau deutlich günstiger sind. Bei gleichwertigem Standard notabene. 

Helfen Sie uns mit, unser gesundes, starkes SBD-Fundament weiter zu festigen und zu manifestie-

ren. Der Vorstand empfiehlt Annahme aller Anträge.

Im Namen des Vorstandes  

Euer Präsident, René Leonhard

an der kommenden Gv wählen wir eine neue Beisitzerin (siehe Begleitschreiben zu 
diesem Jahresbericht). in der Person von nadja amstad haben wir eine kompetente und 
engagierte verstärkung für unseren vorstand gefunden. Mit ihrer Ja-Stimme bekunden 
Sie uneingeschränktes vertrauen in unser neues vorstandsmitglied.
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Jahresrechnung 2011Jahresrechnung 2011
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organe der Siedlungs- und Baugenossenschaft Dübendorf (SBD)

n voRStanD

Präsident

René Leonhard, Hermikonstr. 29a, 8600 Dübendorf

vizepräsident

Jürg Schweizer, Hermikonstr. 29a, 8600 Dübendorf

kassier

Roger Koller, Bergstr. 4, 8600 Dübendorf

aktuar / Sekretär

Bruno Rutz, Hermikonstr. 31, 8600 Dübendorf

Protokollführerin

Yvonne Büeler-Baumgartner, Hermikonstr. 31, 8600 Dübendorf

Liegenschaften / Unterhalt

Richard Zosso, Im Zentrum 22, 8604 Volketswil

Delegierter des Stadtrates

Kurt Spillmann, Lindenbühlstr. 3, 8600 Dübendorf

n kontRoLLStELLE

Patrik Näf, Zielstr. 110b, 8105 Watt-Regensdorf

Markus Hoffmann, Im Brand 11, 8600 Dübendorf

Marc Weidmann, Hermikonstr. 29a, 8600 Dübendorf

architekt / Bauleitung

Christian Seeger, Oberdorfstr. 2, 8600 Dübendorf

Robert Schmid, Oberdorfstr. 2, 8600 Dübendorf

Zur Erinnerung

Ersatzhausschlüssel können nur über Jürg Schweizer oder René Leonhard bestellt werden 

und gehen zu Lasten des Mieters.

Für Reparaturen, Defekte, Reklamationen sowie allgemeine Fragen bezüglich hausordnung 

usw. wenden Sie sich zwingend zuerst an den jeweiligen koloniewart. Er steht in direktem 

kontakt zum vorstand und leitet die nötigen Schritte ein! 

Besten Dank.

n koLoniEWaRtE

in der Grüze 1 bis 18 und Grüzenstrasse 11 bis 19

Hanspeter Wirth, Tel. 079 290 11 05

Bergstrasse 2 und 4

Branko Sola, Tel. 044 820 35 09 / 079 244 52 22

Rotbuchstrasse 4a bis 8b und 10 und Riedweg 7, 9 und 11

Claudio Gerussi, Tel. 079 834 77 24

hermikonstrasse 29a, 29b und 31

Charles Zurbach,  Tel. 079 400 92 48
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Das Menu a n M E L D U n G   
zur  Generalversammlung  2012

n REStaURant SonnEntaL, FREitaG, 23. MäRZ 2012, 19.30 UhR

Im Anschluss an die Generalversammlung wird ein Nachtessen von der Sied-

lungs- und Baugenossenschaft offeriert (ohne Getränke). Aus organisatorischen 

Gründen sind wir daher auf Ihre schriftliche Anmeldung angewiesen.

ich/wir nehme/n an der Generalversammlung vom Freitag, 23. März 2012 teil:

mit / ohne  Nachtessen  (nicht Zutreffendes streichen)

Name/Vorname

Begleitperson

Siedlung

Datum / Unterschrift

Anmeldung bis spätestens am 16. März 2012 an: 

Bruno Rutz, Hermikonstr. 31, 8600 Dübendorf, bruno.rutz@gmx.net
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Menu:
Grüner Blattsalat mit gerösteten Kernen an Hausdressing

***

Rindsschmorbraten in Barolosauce mit Schmorgemüse
dazu Kartoffelstock

***

Panna cotta mit Himbeer  Coulis

Vegi:

Reichhaltiger Gemüseteller mit Rösti
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